
Die Energiekosten für Hauseigen-
tümer steigen seit Jahren kontinu-
ierlich. Gerade Besitzer älterer Im-
mobilien können Ihre Energiekos-
ten durch eine so genannte ener-
getische Sanierung deutlich redu-
zieren. Schritt eins dieser für Um-
welt und Geldbörse gleicherma-
ßen sinnvollen Vorgehensweise:
Die Erstellung eines Energiegut-
achtens. Darin werden alle Defizite
aufgelistet, die ein Haus hat. Sind
die Fenster wirklich dicht? Verliert
das Haus Energie durch die Wände
oder durch das Dach? Sollte die
Kellerdecke gedämmt werden
oder könnte eine neue Heizungs-
anlage helfen, die Energiekosten
zu senken?

Auf diese Fragen gibt ein Energie-
gutachten die Antworten.Darüber
hinaus listet es auch mögliche
Maßnahmen auf.Wer sich die Ener-
giedefizite seines Hauses einmal
ansehen möchte, kann auch das
tun.Eine Wärmebildkamera macht
das möglich. Das ist eine Kamera,
die Temperaturunterschiede eines
Hauses farblich darstellt. Am bes-
ten gedämmt sind die dunkel-

blauen Bereiche.Rot und gelb sind
die Bereiche, die schlecht ge-
dämmt sind. Das ist oft bei den
Wänden hinter der Heizung der
Fall. Doch auch die gesamte Wand
eines Hause kann in diesen Farben
strahlen. Dann ist eine Dämmung
des Gebäudes ein gutes Mittel, die
Energiekosten zu senken.

Stehen die Verursacher der hohen
Energiekosten fest, geht es an die
Sanierung. Zum Glück unterstützt
der Staat Hauseigentümer finan-
ziell. Viele Maßnahmen werden
durch so genannte KfW-Darlehen
ermöglicht. Für einige wenige
Maßnahmen gibt es auch andere
Fördertöpfe, die genutzt werden
können. Welche Maßnahme letzt-
lich auch unter finanziellen Aspek-
ten sinnvoll ist, weiß meistens der
Energieberater. Eines ist in jedem
Fall gesichert: Wer sein Haus ener-
getisch saniert reduziert seine
Energiekosten, hilft der Umwelt
und hat Vorteile bei der Vermie-
tung.
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